
57» Beschreibung der Stadt Wien

DaS xxx. Lapitel.

Von der Airche Mariä Heimsuchung
in Alagbaum. Von der HH. Schutz-En¬

geln Kirche und Lloster der ww . EE . pp.
Paulanern/ auf der widen.

§. l.

88 as kleine und sehe alte Mrchlein Ma*
« riä Heimsuchung in Spital , beym
Klagbaum genannt, auf der Widen, sttff-
tete Herr Gebhard Pfarr- Herr bey Gt.
Stephan in der Stadt im Jahr 1267. wo-
von der unbenannte Auctor von Loiben (a)
folgende Nachricht giebet: ^ilüe^xvil.
Lodem anno prsediÄur 6ebkardus Plebs-
nus XViennL domum I êprolorum V^ iennr
in loco , ĉui dicitur suis fgcul-
ratibus conilruxir ; eriam Venersbilis Lpis-
copus psravienlis Petrus , prLienre Domi¬
no (kardinale Ovidone , ecclsiiam ibidem
consecravit . In eben dem Jahr 1267.
» hat vor erwehnter Gebhard Pfarr-Herrru

(a) SP. Hier, per m LolleÄao. rer. Xuttr.
rom. I. col- Szo.
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zu Wien , das Hauß der Aussazigen zu
Wien , an dem Ort , so Clagpaum heis-

^ set , aus seinen Mitteln erbauet , und der
„ Ehrwürdige Bischof von Passau Herr
. . Peter hat in Gegenwart - es Herrn Car-
„ dinals Quido die Kirche daselbst einge-
„ weyhet „ . Nachdem sie An . 1529. bey
der ersten türckischen Belagerung zu Grund
gangen , hat ein fromme Matron Barbara
Gräfin von St . Görgen und Pösing An.
1581 . dieselbe wiederum neu , und grösser
bauen lassen. An . i68z . ward sie abermal
durch die Türcken abgebrennt und zu Grund
gericht . Auf Kosten des bürgerlichen Spi¬
tals war - sie adermal , wie sie sich heut zu
Tage befindet , erneuert . Der Seelsorge
nach wird sie und das Spital von der
Pfarr des grossen Spitals bey St . Marx
versehen, ( b)

§. n.
Zur Gedächtnus dieser wiederum berge,

stellen Kirche und Spitals , seynd daselbst
aussen folgende Znschnfften etngemauret zu
lesen, die erste:

»

„ Gebt um Gottes Miellen den Armen,
» So wird sich Gott über Euch erbarmen

Die

(d) Mtt «r6c>rf. Ker. »Liv. p. is ».
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Die zweyte:

Christlichem Willmainen und lesten
s. Willen, nach der Wolaebornen Frauen,
„ Frauen Barbara geb. Grefin zu8. Ior-
,»gen und Posing Wittib, so dieses Gebeu
„ den Armen zu besserer ierer Aufenthal-
„ tung Firgenumen worden, mit und aus
„ Verordnung des Wolgebornen Herrn,
„ Herrn Reicharten Strein , Herrn zu
„ Schwarzmau, Hertenstain, und Tiern-
„ stain, des Tals Wocau und Freydeck,

Ro. Kay. Mt. Rat / als teftaments Lxe.- ,
„ curorn

§. III.

Die Rirche der Schuz-Engeln,
und Closter der WW. EE. PP . Paulanern
auf der Widen, erkennen für ihren Stiffter
den Kayser FerdinandH. der sie erhoben.
Dieses Ordens-Stiffter derH. Franciscus
de Paula, sandte zwar bev Lebs-Zeiten noch
selbst einige seiner Mitgesellen nach Deutsch¬
land,die auch in Ober-Oesterreich zu Thal-
Heim einen Ort erhielten, allwo denen selben
An. 1497. Herr Wolfgang von Polheim
und Warteuburg ein Closter stifftete; allein
nach Unter-Oesterreich und sonderlich nach
Wien gelangten sie erst An. 1624. da zween
dieses Ordens-Patres, um ein Closter alldaaus-
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auszuwürken, sich mit günstigen Recommen¬
dations- Schreiben derer Herzogen von
kotbring und Bayrn, allda einfanden, und
sich bey Hof anmeldeten. Die Schreiben
machten Eindruck bey den frommen Kayser,
welcher so dann auch nach eingezogenen Be¬
richt von dieser Bätter strengen kebens Art,
bê nders daß sie mental Fleisch:sondern
beständig nur von Oel effeten, nicht allein
ftinen Lands-Fürst!, consens zu Erbauung
eines Closters ertheilte, sondern über dieß
sich als Stiffter erklärete. ES ward dem¬
nach in der Vorstadt auf der Widen ein
zwischen den Weingärten gelegener Plaz
hierzu ausersehen, den man der gesunden
Lufft halber vor andern am besten gelegen
ansahe. An. 1627. legten Ihr . Majestät
der Kayser zu der Kirche: und dessen Prinz
Ferdinand zum Closter den ersten Grund-
Stein. Es begnädigte der Kayser das Clo¬
ster mit grossen Freyhetten, absonderlich
da er solches An. 1629. von allen zu dienert
habeuden Grund-Anlagen befteyete.

§. IV.

Herr Joseph Ambrosius von Renk,der
Spanischen Niederlanden damals Resident
am Kayserlichen Hof, trüge vieles bey zum
Aufnehmen des Closters»und Kirchen-Ge-
bäueS, zu derer Erweiterung er einen Zier-und
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und Weingarten darzu erkauffte. Dje Kirch
ist zierlich, und durchaus wohl eingerrcht.
Der Hoche Altar ist neu und sehenswürdig,
welcher An. 1718. durch heysteuer-es von La¬
keyen und Herrschaffts-Bedienten, und andc-
rerGurthäterzusammgetragenenAllmosenzu >
Ehren der HH.Gchuz-Engeln erbauet,auch
unter derselben Schuz, Namen und An-
ruffung eine Bruderschafft schon An. i6?z. z
mit Auctoritat des Papsts Urbani des Vin.
eingeführet worden ist. Ein andere Bruder- !
schafft bestehet daselbst aus gedachten Wrene- !
rischen Herren-Dienern, so die HH. Mär¬
tyrer Vital und Bonifacio, so ehemalige !
Bediente des Agricolä und der Agla,aus den )
fürnehmsten Römischen Geschlechtern, ge¬
wesen, als ihre Bruderschaffts Patronen, !
verehren. Bey lezter türckischer Belage-
rung, wurde sowohl die Kirche als daß Clo-
ster in die Asche gelegt, da zugleich auch die
schöne Bibliothek mit allen Büchern in Rauch
aufgangen. !

z. V. !
Unter den heiligen Denckmalen dieses -

Gotts-Haus, wird ein auf Holz gemahltes
Marianisches Gnaden-BUd, wegen grosser
Kunst der Mahlerey, und ausserordentlicher
Annehmlichkeit admiriret, der empfange,
nen grossen Gnaden halber aber, andäch-

tlüft



Das XXX. Lapitel. 57/
tigst verehret. Der Erz- Herzog Albertdes Käufers MarimtlianiH. Prinz und
Gouverner in denen Spanischen Niederlan¬den/ verehre» solches ehemals mit grösten
Andachts Eyfer und Vertrauen in seinemGemach. Bey diesen Bild überlegte er alle
zu selbiger Zeit vorkomende schwäre Kriegs-Geschafften, und schrieb dahero der Göttli.
chen Mutter mehr empfangene Gnaden zu.
Nach den jeeligen Hintritt des Erzherzogs/
erblelt desselben Liebling Athanasius von Le-
gazpi dre BtldnuS, die er und seine Nach-
kömlinqen als den grösten Schatz zu Hauß
in ihren Gemächern mit privat Andachtenverehreten/ biß Emanuel Thomas Legazpr
des Athanasius Enckel An. 1706. durchs
Vertrauen auf dieseH. Bildnus und An»
ruffung der Mutter Gottes von augenschein¬
licher Lebens-Gefahr errettet worden. Da
man alsdann, wie verlobet worden, daß
dieses Bild zu öffentlicher Verehrung in ei-
riner Kirche solte ausgestellet werden, sol¬
ches vollzogen und in dieser Kirche ausgese-
tzet hat.

VI.

Die viele Gnaden und Gutthaten,
die allba auch durch Fürbitt desH. Fran-
cisci de Paula biß anbero erhalten worden,
bezeugen überflüßig die silbernen Opffer und

und
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und die gewählten Opffer-Tafeln. Die Fe-
stäge diesesH. Ordens- Gtiffter, wie auch
des H. Francisci von SaleS als Professen
des dritten Ordens Francisci de Paula,
und der Htz. Schutz-Engeln, werden mit
grossen Zulauf des Volcks hochfeyerlich be¬
sangen. Der erste Vorsteher des Closters,
den sie Corrector nennen, warR. P. Se¬
bastian Fricornatus, ein Burgunder, nach
welchen in folgenden Zeiten sich viel fürtre.
fiiche Männer in diesem Convent befunden,
die sich durch ihre geistliche Sittsamkeit und
Eyfer für die Ehre Gottes, ein allgemeine
Liebe und Hochachtung erworben, (c)

(c) Hwalrrus. Vtt. Lr kro^reS. x. zS.

DaS
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